
L. Düngung. 

Der von dem zahlreichen Pferdeftande gewonnene Dinger reicht fo weit, daß 

alle der wechjelnden Heunugung unterworfenen Nafenpläge regelmäßig je ums zweite 

Zahr eine ordentliche Düngung von Stallmift (oder den Pferch" der Schafheerde) 

erhalten fünnen. 

Die Düngung gefchieht von der Zeit im Herbfte an, da die Waidenutung 

aufhört, bis zum Frühjahre. 

Der Dünger, welcher in der Zwifchenzeit nothgedrungen angefammelt bleiben 

muß, wird, um DVerluften vorzubengen, mit Erde durchfchichtet, mit Gips über- 

ftreut und während der heißen Jahreszeit fleißig übergofjen. 

Eine Gelegenheit zur Bewäfferung der Wiefen findet fich nicht vor. 

LI. Umbrud und frifhe Anfant mit Gras. 

Unter dem Hufe der Pferde erhärtet die Krume des Bodens und e8 bilden 

fic) Unebenheiten, zumal wenn der Boden erweicht war. Die natürliche Nafendede 

ändert fi allmählig; an Stelle guter Gräfer treten fehlechtere und der Ertrag 

nimmt ab. Diejes Verhältniß macht, auf dem einen Boden früher auf dem andern 

fpäter, nöthig, den Nafen umzubrechen und das Feld einige Jahre unter den Pflug 

‚zu nehmen, gut zu bearbeiten und zu diüngen, che e8 wieder mit Gras niederge- 

legt wird. Hat die umgebrochene Koppel einen undurchlaffenden Untergrund, fo 

findet während der Zeit ihres Umbruches gewöhnlich auch) ihre Verdrainung ftatt. 

Während des Umbruchs werden abwechjelnd Wurzelgewächfe, Grimwiden und Haber 

angebaut. Die neue Grasanfaat gefchieht in der Kegel unter die Ueberfrucht von 

Haber. As Saatgut dient zunächit der Grasfamen, den eine, fpäter als ge- 

wöhnlich gemähte, mit guten Zutterpflanzen beftockte Koppel geliefert hat; dazu fommt 

eine Mifchung des Samens von englischen Naigras, italienischen Naigras, Liefch- 

gras, weißem Klee, Hopfenflee u. j. w. Die gedachte Mifchung wird bejonders 

ausgefäet. hre Duantität ift von der Befchaffenheit des andern Samens und 

des Bodens abhängig; im legten Fahre verbrauchte man per Morgen 30 Pfund 

vom erjtgedachten Grasfamen und 15 Pfund von Lettgedachter Mifchung. 

"Hm erften umd zweiten Jahre wird die junge Grasfoppel zur Pferdewaide 

feinenfalls verwendet; fie wird entweder gemäht, oder mit Schafen befahren. Ge- 

wöhnlich wird, um die dichtere Berafung zu befehleunigen, im erften Winter noch) 

oben auf gedüngt.


